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Im September 2019 hat unsere Diözesanversammlung beschlossen, ab sofort im 

Diözesanverband Essen auf Nestle-Produkte zu verzichten. 

Nestle ist der weltgrößte Nahrungsmittelkonzern, der neben Lebensmitteln auch Kosmetik und 

Tiernahrung herstellt. Der Konzern gerät immer wieder für ausbeuterische Arbeitsbedingungen 

und umweltbelastende Geschäftspraktiken in Kritik. 

Wir sind nicht der einzige Verband, der sich gegen Nestle positioniert. Der KJG Diözesanverband 

Münster hat diesen Boykott initiiert und hat bereits eine umfangreiche Arbeitshilfe zu diesem 

Thema erstellt, in der ihr euch weitergehend über Nestle und die Kritik an dem Konzern 

informieren könnt. Außerdem findet ihr dort einige nützliche Informationen zum Thema 

,,Kritischer Konsum". 

In diesem Flyer möchten wir Dir genauer erklären, warum auch wir uns für diesen Boykott 

entschieden haben. 

Neben diesem Flyer haben wir euch eine Übersicht mit Nestle-Marken erstellt. Häufig ist es gar 

nicht so einfach, zu durchblicken, wer genau zu Nestle gehört. Außerdem wollen wir euch 

Alternativen zu gängigen Nestle-Produkten aufzeigen - entweder in Form von lokalen oder 

fairen Alternativmarken oder direkt zum Selbermachen. 

Bei Fragen zum Nestle-Boykott oder allgemein zum Thema "Kritischer Konsum" kannst Du Dich 

gerne an unseren Facharbeitskreis Internationale Gerechtigkeit wenden: inge@dpsg-essen.de 

Hier findest Du die "Nestle ade"-Arbeitshilfe der KJG 

Münster in digitaler Form. Gedruckte Ausgaben stehen 

Dir im Diözesanbüro zur Verfügung. 

:· ·. . . , interllationale· ger1:1chtfgkeiL · 
�� •- l . >!f' .', . JI , 
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https://muenster.kjg.de/wp-content/uploads/sites/5/2021/03/broschuere_nestle-ade_v2_0.pdf


WARUM AU%fRfCHNn HN 

Nf�1Lf-BOYK0111 .. �·································································· 

AL� 08 DU ANDfRfN GROßKONlfRNf #': Damit hast Du erst einmal Recht. Das, was wir dem

WH UNILfVfR ODfR DANONf �O VHL Nestle-Konzern vorwerfen, kann man sicherlich auch an genug 
anderen Unternehmen kritisieren - Unternehmen, die sich trotz 
ihrer Größe und ihres Einflusses nicht für die Einhaltung 
nachhaltiger Entwicklungsziele einsetzen und für die Gewinn 
und Wachstum wichtiger sind als faire Arbeitsbedingungen 
und nachhaltige, transparente Produktion. 

* UND WELCHE KRI1IKrUNK1E �IND DA� GENAU1 Wir finden aber, dass der Nestle-Konzern besonders viele

� 
dieser Kritikpunkte vereint.* Gleichzeitig zeigt er sich nach 
außen unschuldig und ahnungslos, warum denn ausgerechnet 
Nestle mit so viel Kritik konfrontiert wird. Die Kombination aus 
verantwortungslosem Handeln nach innen und Greenwashing 
nach Außen machen Nestle in unseren Augen besonders 
,,boykottierba r". 

Und nur, weil man nicht direkt alles richtig machen kann, heißt 
es nicht, dass man tatenlos bleiben muss. Ein Nestle-Boykott 
ist nicht mit perfektem kritischem Konsum gleichzusetzen. 
Aber es ist ein ziemlich guter Anfang :) 

................................................................ 
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WA) KANN ICH Al) HNmrmoN D[NN 

V[RÄND[RN1 HN[M GROßKONl[RN WH 

NmL( f ÄLL 1 DOCH GAR NICH1 AUF, O� ICH 

mN[ PRODUKU KAUH ODrn NICH1. 

'1;. 

Kritischer Konsum oder der Boykott bestimmter 

Unternehmen fühlt sich schnell an, wie ein kleiner Tropfen 

auf einen ziemlich großen, ziemlich heißen Stein. Aber 

sieh es mal so - Unternehmen wie Nestle leben davon, 

dass viele einzelne Personen ihre Produkte kaufen. Es 

brauchte keinen kollektiven Entschluss, diesen Konzern 

groß zu machen. Vielmehr haben die Kaufentscheidungen 

vieler einzelner Menschen dazu geführt, dass Nestle 

aktuell so erfolgreich ist. Warum sollte die Entscheidung 

vieler einzelner Menschen, Nestle zu boykottieren, dann 

nicht dazu führen, einen Konzern zum Umdenken zu 

bewegen? 

Wir sollten den Einfluss, den unser Konsumverhalten auf 

das Angebot dieser Konzerne hat, nicht unterschätzen. 

Solange wir Produkte kaufen, die unter Missachtung von 

Menschenrechten oder Belastung der Umwelt hergestellt 

werden, werden diese auch weiter unter genau den 

gleichen Bedingungen produziert. 

Ja und ja. 

.... � 

KANN MAN VON GLOML PLAY[RN ümHAUr1 

VfüANG[N, )OZIAH VrnAN1WOR1UNG ZU

ümNrnM[N1 DU wrnmrRICH1 DOCH HÄUFIG 

WimCHAf1LICH[N IN1mmN UND NACH D[N[N 

MÜfüN Dim UNURN[HM[N NUN HNMAL HAND[LN, 

UM mH G[G[N ANDm KONZ[RN[ DURCHmnN zu 

Natürlich ist es für einen Konzern ertragreicher, 

Produkte möglichst billig und nicht möglichst 

nachhaltig herzustellen. Jeder Schritt in Richtung 

Nachhaltigkeit bedeutet für einen Großkonzern eine 

Veränderung in der laufenden Produktion und höhere 

Ausgaben. Das bedeutet, dass die Produkte auch zu 

einem höheren Endpreis verkauft werden müssen -

essen� 
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wenn wir diese Produkte dann aber nicht mehr kaufen wollen und zu einem 

billigeren Konkurrenten wechseln, macht der Konzern Verluste. Dieses Risiko 

wollen viele Konzerne nicht eingehen. 

Auch hier zeigt sich die Verantwortung, aber auch die Macht, die bei uns 

Konsument:innen liegt. Als Pfadfinder.innen können wir nicht vertreten, dass 

andere Menschen, Tiere oder die Umwelt für unsere (Genuss)Güter leiden 

müssen. Wir wollen im Rahmen unserer Möglichkeiten soziale Verantwortung 

übernehmen. Wir erwarten, dass Großkonzerne ebenfalls ihren Beitrag leisten . 

.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

m HN BOYKOH WIRKLICH DtR RICHUU 

Wff1, UM KRI1füHfN KON�UM ZU

fÖRDtRN1 

Kritischer Konsum umfasst deutlich mehr als nur den Boykott 

einer Marke. Unser Ziel ist es nicht, pauschal Nestle zu 

diskreditieren, sondern auf Missstände in der dortigen 

Produktion aufmerksam zu machen und euch Alternativen 

aufzuzeigen. Im Idealfall regt euch dieser Flyer und unsere 

Arbeitshilfe zum Nachdenken an, welchen Einfluss wir als 

Verbraucher:innen auf Produktionsbedingungen nehmen können 

und welche (Kauf)Alternativen es für uns gibt, wenn wir mit dem 

Handeln eines Unternehmens nicht einverstanden sind. Wenn ihr 

die Missstände, die wir Nestle vorwerfen, auch bei anderen 

Unternehmen findet, sind sie dort natürlich genauso kritisierbar wie boykottierbar. Wir finden, es ist 

wichtig, solche Missstände zu kennen und zu benennen. Nur so können wir unser Konsumverhalten 

kritisch überdenken. Und nur so können wir ein deutliches Zeichen an Großkonzerne senden, dass wir mit 

ihren Geschäftspraktiken nicht einverstanden sind und einen verantwortungsvollen und wertschätzenden 

Umgang mit Menschen, Tieren und unserer Umwelt verlangen. 

Kritischer Konsum ist nicht immer leicht. Manchmal wissen wir auch, dass es nicht gut ist, bestimmte 

Dinge zu kaufen, und tun es trotzdem - aus Gewohnheit oder Bequemlichkeit. Aktionen wie der 

Nestle-Boykott sollen uns immer wieder an unsere Verantwortung erinnern und aus unseren 

Gewohnheiten herausholen. Trotzdem können wir nicht alles richtig machen. Das ist vollkommen ok. Wir 

brauchen nicht einige wenige Menschen, die perfekt fair, vegan, lokal, bio und unverpackt einkaufen. Wir 

brauche viele Menschen, die versuchen, nach ihren Möglichkeiten an diese Idealziele heranzukommen. 

i.li �r;:esanverband 
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DO 11 �OURS[lf Al 1[RNA1IV[N ZU N[�1lf rRODUK1[N 

Dr-o 

Pf[L D 't 6. 
�� 

i- ..

E 
� 

Ns( 

' 1. PIE APF 6C.HAL.EN IN DEM A6KÜHL.EN t..ASSEN. 

K<:>C.HENPEN WASSER 30 MIN 

ZIEHEN t..ASSEN UNP DANN PIE 5. NAC.H EIN a.ER ZEli SC.HAUEN, 6. ZUM SC.Ht..USS

SC.HAL.EN PURC.H EIN SIE6 

HERAUSFIL.TERN. 

2-. DEN APFEL.,EE MJ, PER 

KERNSEIFE ZUSAMMEN IN 

EINEN i<:lPF a.E6EN 6 6EI 

MltTL.ERER TEMPERATUR 

VERRÜHREN. 

3. NAC.HPEM SIC.H PIE
I , 

' 

ERNSEIF.E �Et..ÖST HAT PAS ÖL.

lJNTERRÜHREN. 

" 

<:>6 PIE K<:>NSISiENZ C.REMla. ISi. PAS PUSC.Ha.Et.. IN 

WENN NtC.H,, DANN NQC.H E,WAS EINEN PASSENDEN 

HEtßES WASSER HINZUa.E6EN 6EHÄL.,ER FÜ t..EN 

<:>PER N<:>C.H ETWAS 

SEIFE DARIN 

AUF

LÖSEN. 

UNP VQR PER 

,..,.. "'--.1 VERWE PUNa. ' 

,,: I J SC.HÜTTEL.N.

�/ 
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DO IT lOURS[lf AL 1[RNA1IV[N ZU N[�1Lf rRODUK1[N 

ZAHNPASTA 

SELBE� MAt!HEN 

WAS c:>U 6�AU�HSi: 

* 1 EL KOKOSÖL

* 1 iL XYLIT

* 1 iL KU�KUMA

* 0,$ iL NAi�ON

* 3 i�OPFEN PFEFFE�MINZÖL.

UND SO WIRD'S �EMA�Hi ... 

1. KOKOSÖL 6EI MINIMALER HliZE S�HMELZEN

1-. ALLES ZUiAiEN IN EIN �LAS FÜLLEN 6 �Ui VERMIS�HEN 

VOM FACH 
�dpsg 
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DO IT lOURS[lf AL 1[RNA1IV[N ZU N[�1Lf rRODUK1[N 

SEL6E� MA�HEN 

WAS DU 6RAU�HSi: 

* 3 �ESiRf �HENE il.. KOKOSÖL.

* 1- il.. MAfSSiÄRKE

* 1- il.. NAiRON

* ·1--3 iROPFEN ÄiHERfS�HES ÖL

��� UNP SO WIRP'S (;EMA�Hi ... 

1. KOKOSÖL 6EI MINIMALER HliZE S�HMELZEN

1-. MAISSiÄRKE 6 NAiRON VERMIS�HEN

�- KOKOSÖL LAN(;SAM HINZUFÜ(;EN 6 WEliER VERMIS�HEN - 61S ES 

�REMI(; WIRP 

4. ÄiHERIS�HES ÖL HINZUFÜ(;EN 6 IN EIN (;LAS FÜLLEN

VOM FACH 
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DO IT lOURS[lf AL 1[RNA1IV[N ZU N[�1Lf rRODUK1[N 

. • • WAS�l-tPUL.\/�12 •·. 
5EL6Ef<' MAC.H�N

UNt'SO 

W112t''S 

��MAC.Hi ... 

VOM FACH 

�- EIN PAA� 

i�OPF=EN 

ÄiHE�ISC.HES 

ÖL HINZU�E6EN 

(OPilONAL) 

6 A6SC.HLIEßENP 

SC.HÜTTELN 

�dpsg 
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DO IT lOURS[lf AL 1[RNA1IV[N ZU N[�1Lf rRODUK1[N 

WC--TA6S 

SEL6E� MA�HEN 
I 

WAG PU 6RAU�HGT: 

--i•.- 1,5 TL WAGGER

---• 150 � NATRON 

---• 3-4 TROPFEN ÄTHERIG�HEG ÖL (OPTIONAL) 

---• 100 � ZITRONENSÄURE 

UNt:> SO WIRt:>'S �EMA�Hi ... 

1. l,S iL WASSER (Nl�Hi MEHR) 6 t:>AS NAiRON �Ui

VERRÜHREN 

1-. WENN �EWÜNS�Hi ÄiHERIS�HES ÖL 

HINZU�E6EN 

3. ZliRONENSÄURE t:>AZU�E6EN 6 ALLES �Ui

VERRÜHREN 

4. MASSE IN EISWÜRFELFORMEN (AM 6ESiEN AUS

SILIKON) t:>RÜ�KEN 6 iRO�KNEN LASSEN 

VOM FACH 
�dpsg 

'IP diözesanverband 
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DO IT lOURS[lf AL 1[RNA1IV[N ZU N[�1Lf rRODUK1[N 

': . · , Für da-s Jrot katt�_$Uper gut . 
· ,'' · .: �flanzenmilch-frester (Reste der
. · · . .- .. ) .. Pflat1iet1mitc}'therstelluttgl · r•
· · .. , : ·. , v�rw��de�_ werdett. . / ,

- , . . 
1\ ' 

I. . . : / 

___ ...,. ����,,,.� ........ -----
Zubereitung� 

1 r 

.. ' l • •· 

· l. Leit1samet1 im warmet1 Wasser eit1weich-et1 lasset1;
• 

, ' i • • , 

.... • , "l 

2. ff�ferfloclcet1, Somi,t1�l_umet1ker,t1e· ut1d Nüsse it1 eit1e·schössel gebet1 ut1d verröhreti . .-
- /; 

. . . . . . · 
·, 3. At1schlieBet1d die Lelt1samet1 ut1<t das· Wasser pörieret1. · 

-l 
. • ' � . 

· · · 1 · · . , . · . ' . ' 4. Nut1 alle Zutate.n mifeit1at1der verrö.hren.. . .' . ...,, ,. '. , 

·,' 1 5. Jetzt alles it1 eit1e Kasfet1form mit Jack.papier gebet1 ut1d .für ca. 20 mit1 bei 180
. ; - 1\ • t , 

1 
' 

, , . . , - , . • , · 0-rad backet1. . · . · -. 
1 

' • • 

6. Vas, &'rot aus dem Ofet1 ut1d dat1t1 aus der Form t1ehmet1 ut1d t1ochmal für ca. 30 mit1 it1 
. 

, ... ' 
, . 

det1 Jackofet1 sehiebet1. 

VOM FACH 
�dpsg
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• 1.50 g S�Qo(y�ll\,R,
(ooleY Q �eYe

'PftQ 11\,Ze 11\,Vl,(,�Lc n)
• 50 g Z..L-<.CR.eY

• 1. PticR.cnell\,
VQll\,�LL�II\, Z..u.CR.eY

ti � 
DO IT lOURS[lf AL 1[RNA1IV[N ZU N[�1Lf rRODUK1[N 

e.2-0 

/1 Pfl.• "-Ze"'-"l.ilch, Z"-cl<ur, voMll[.,, z.,_cl<ur, 40 g Morgori"'-' Kll\,ol Öl LI/\, ti.11\..tm Topf l&1KW&1Ym erwaYmell\, (well\,11\, fyi.s.che 1-tefegell\,Qmmell\, wi.r-ol RKch olan.11\, lösell\,). Troc�ll\,hefe Kll\,ol Mehl mi.s.chell\,. Pfl.all\,zell\,mi.lch-Mi.schK� olazKgebell\, Kll\,ol alles gKtverk.11\..ttell\,. Tei.g zKgeoleck.t all\, ei.11\..tm waYmell\, ort für- ei.11\..tStKll\,ole gehell\, lassell\,.
� ........ 

• e,o g vegQll\,e 
MQygQy�� 

• 1. SL ÖL
• 1. PticR.cnell\,

TYOCR,ell\,nefe (ooleY
::2.1. g fy�s.cne Hefe)

• 300 g MenL

apt�Oll\,QL:
-:2..,5 SL H-QgeLzu.cR.tY 

'R.OS.�V\-tll\, 

RestLfone MQYgQr-ill\,e erwtir-Vl,(,ell\, t..c.11\,ololQVl,(,it olie oberflticne oles. Teiges. bestr-eicnell\, . Mit H-QgeLzu.cR.er- bes.tr-eu.ell\, . �--��5::!lljjiill
..--

-r
MQ 11\,oleLII\, 

Nt..c.11\, ili\,(. vor-geneiztell\, "B.QcR.ofell\, bei 1.S?o0ccQ . ::2.0 Mill\,u.tell\, bQcR,ell\, .• • •

'PS.: l�Y R,Ö111,i,,,.,t �ell\, re�g CIUC� �III,, IM.�t "B,etc�etp�er 
, '-ett,<.Sgelegte111,, rerretl'Wttettöpfe111, betclee111, - ZL,<.$Cl1M.1M.e111, IM.�t �"Ir 

-g.Lu1M.e111,- o�er Kriiuterset1M.e111, e�111, sc�ö� Cjesc�e111,le. ;) 

VOM FACH 
�dpsg
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DO IT lOURS[lf AL 1[RNA1IV[N ZU N[�1Lf rRODUK1[N 

Zu.�<A�e"': 
�-======:iiiiiiiiili.iiiiai ______ illliiöiiiiil ______ .... ' 

* 350 9 Me.kl
* 200 n-,l 'Pfl<l.\f\2-e.\f\Mtlck

od.e.r W<l.sse.r 
* 3 TL 8<l.ck-pu.lve.r
* 4 EL Oltve.\f\öl

* 1/2 TL S<l.l2-

; 

J • 

1. Alle. Zu.�CA.�e.k z.u. e.tke.M 9LCA.��e.k Te.t9 ve.rkke.�e.k. t>e.k Te.t9 tk 3-4 Te.tle. �e.tle.k
u.kd. d.CA.kk CA.u.f e.tke.r be.Me.kUe.k Flci.cke. z.u 'Ptz.z.e.k CA.u.srolle.k. 

2. Nu.k kÖkke.k d.te. 'Ptz.z.e.k kCA.ck e.t9e.ke.k Wü.kscke.k be.le.9� �e.rd.e.k.
3. :>e.�z.� Mü.sse.k d.te. 'Ptz.z.e.k ku.r hock fü.r s-10 Mtk be.t 250 G-rCA.kd. tM

vor9e.ke.tz.�e.k 8CA.ckofe.k bCA.cke.k. 

VOM FACH 
�dpsg 

'IP diözesanverband 

essen· 



DO IT lOURS[lf AL 1[RNA1IV[N ZU N[�1Lf rRODUK1[N 

uddin 

gohokopudding-Pulver: 

2 Tassen gpeisestärke 
(ca.1609) 

3 Esslöffel Kakao 

Vanillepudding-Pulver: 

2 Tassen gpeisestärke 
(ca.160 g) 

IV2. Teelöffel Vanille, 
gemahlen 

2 Prisen Kurkuma 

1 

t 

" 

2ubereitung: ,. 
1. Vermische das Puddingpulver mit ei� paar Esslöffeln'd�r Pflanzenmilch, b� ·,.
es sich darin löst. ' _ 1-< • 

, 2. Bringe die restliche Pflanzenmilch mit dem Zucker in einem Topf zum 
Kochen. 
3. Nimm den Topf von der Herdplatte und rühre die Puddingpulver-

• Pflanzenmdch-Mischung mit einem Schneebesen ein.·
4. gtelle den Topf zurück auf die heiße Herdplatte und koche den Pudding
unter ständigem Rohren so lange, bis er andickt.
Fülle den fertigen veganen Pudding in ein hitzebeständiges Gefäß.
Anmerkung:

• 

Mit den Mengen kann gerne variiert werden
••• 

VOM FACH 
�dpsg 
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DO IT lOURS[lf AL 1[RNA1IV[N ZU N[�1Lf rRODUK1[N 

• 

• 

Zutaten: 

• Ca. 250-300ml Wasser
• 100 g Weizenmehl
• 200 g Maismehl

• 2 EL Olivenöl
• Verschiedene

ewürze 1/ 
TL Salz 

Zubereitung: 

1. Maismehl, Weizenmehl, Salz 8e Olivenöl zusammenmisch�n.
2. Das Wasser kochen und dann nach 8e nach dazugeben. _Hier musst du e�was

aufpassen, weil der Teig nicht zu bröckelig oder zu flüssig werden darf.
3. Danach den Teig gut durchkneten. (Vorsicht, könnte heiß sein!)

4. Jetzt auf einer bemehlten Arbeitsfläche dünn ausrollen & nach Belieben
zuschneiden. Du kannst auch kleine Kügelchen rollen und mit den Fingern

schön dünn drücken. 
6. Dann nur noch etwas Öl mit den gewünschten Gewürzen vermischen und die

Tortillas damit bestreichen. 
7. Die Tortillas anschließend für ca. 10 min (vielleicht noch ein paar Minuten

länger) bei 180 Grad in den Ofen schieben. 

VOM FACH 
�dpsg 
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DO IT lOURS[lf AL 1[RNA1IV[N ZU N[�1Lf rRODUK1[N 

f '. 

' , . . . f

..________.,�-----�,.--· Nuss·cr8rtie\ -. selber mache 

----2

f • 

Zutaten: 
300 g Haselnüsse 

' ' 

" · 
t2q ml Ahornsirup o. Agavendicksaft 

1-
• (20 g Backkakao

2 EL K9kosöl 
1 Prise galz 

ung:--

f.-Oie Haselnü�e Jn ei�er Pfa�ne oder b�i 180 �rad im Backofen rösten. Hier muss gut 
a�[9epass� �erden,��� sie ni�ht,a7bre_hn�n. Nach dem Rösten kann die Haut der Nüsse 

) . , · . : · ganz einfach en'tfernt werden. 
- ' . 2. Nun di� Nüsse �n einem Mixer zu einem Mus zerkleinern. (Das kann eine �eile dauern)

. 3. Anschließend' die restlichen 2utaten hinzugeben und bis zur gewünschten Konsistenz

f :. 

· weiter durc-hmixen. · ' . 
. · 4. Jetzt nur n�ch in· ein Gia$ füllen & -fertig ist die Nusscreme� . , : 

1 , �· ' � ,• \ J I 

./ J 

-

f • 

VOM FACH 

·.\.. 

�dpsg 
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2utaten: 

• 4 CJ!.7ee

ti �� 
DO IT lOURS[lf AL 1[RNA1IV[N ZU N[�1Lf rRODUK1[N 

/J. 

2.ubeteitu�g: 
1. 2.uetst das Wasset kochen und dann eine ?r/inute abkühlen

fassen. 

2. 'JJen 'Jee in einem 'Jee_fiftet ins Wasset geben & die

angegebene odet gewünschte 2.eit ziehen fassen.

3. 'JJen 'Jee he'lausnehmen und den 2.ucket hinzugeben. Affes

gut umtühten und wenn es passend odet gewünscht ist
1 2.ittonensa/t hinzugeben. (Jht könnt auch fi,ische Jtüchte odet 

andete Sä/te /üt das Cisteekonzent'lat vetwenden.) 

. � • 1 J!.ite'l kochen-
4. 'JJann affes noch einmal aufkochen fassen und heiß in

hitzebeständige �fäset odet Jfaschen abfaffen & ditekt

ve'lschfießen. Angebtochene 7faschen im )(ühbchtank
1 
1 

des Wasse'l 

• bis zu 10 9
2ucke'l 

• 2it'lonensa/t

{optional)
-·-

--
9 

au/bewahten. 

5. Wenn du maf 1.ust aiJ einen Cistee hast, das J(onzentwt

ein/ach nach ßefieben mit Wasset mischen. Vieffeicht noch ein

paat Ciswü{ef und ?r/inze hinzugeben und genießen. 

-
-- -
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l--laferflock1m 
1 (am begten zarte 

l 1--!arferföckenl
• ! Liter Wagger (oder t

1 nach Belieben auch 
! 

• Eine Prige galz
• ggf Datteln, Zimt

oder Vanille zum
goßen 

DO IT lOURS[lf AL 1[RNA1IV[N ZU N[�1Lf rRODUK1[N 

2ubereitung 

· Koche dag Wagger auf und rühre die 1--!aferflocken & dag galz
unter. (Wenn eg gchnell gehen mugg funktioniert eg auch mit kaltem 

Wagger & alleg kann direkt püriert & dann gegiebt werden) 
· Lagg die 1--!aferföcken quellen & püriere angchließend alleg_

(Magge ggf danach noch etwag abkühlen laggenl 
· Nun die pürierte Magge durch einen Nuggmilchbeutel geben

(alternativ kanngt du auch ein frigcheg Baumwolltuch oder ein
feineg gieb benutzen) 

· Die übriggebliebene gchleimige 1--!afermagge kanngt du nun 
beigpielgweige in einem Brotteig oder alg Porridge verarbeiten. 
· Die gefilterte l-4afermilch kanngt du nun, wenn du willgt, zum
Beigpiel mit Zimt, Vanille, Agavendickgaft oder Datteln güßen.

· Abgchließend die Milch in eine flagche füllen und im Kühlgchrank
lagern. (gie igt big zu einer Woche haltbar l 

· Du kanngt nach Belieben auch weniger oder mehr 1--!aferföcken
und Wagger nehmen. go wird die Milch dickfloggiger oder etwag

donner. Eg kommt auch darauf an welche Flocken du verwendegt_
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DO IT lOURS[lf AL 1[RNA1IV[N ZU N[�1Lf rRODUK1[N 

Zutaten: 

• 5 EL Tonerde/Lehmpulver

• 5 EL torffreie Erde

• 1 EL Samen

So wird's gemacht: 
1. Tonerde, Erde und Samen vermischen.

2. Nach und nach lauwarmes Wasser

hinzugeben und zu einer knetbaren Masse

verrühren. (Es darf nicht zu nass & nicht zu

trocken sein.)

3. Nun kannst du kleine Kugeln formen.

4. Dann die Seedbombs gut durchtrocknen

lassen. (Das kann bis zu zwei Tage dauern.)

5. Und jetzt kannst du rausgehen und die .

Welt ein bisschen verschönern.
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